
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

2.7.1894 (No. 178)



Karlsruher Zeitan - .

Montag , Ä. Juli .

1^8 .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

BoranSbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1884

Nicht -Amtlicher Thril .
Karlsruhe, den 2 . Juli .

Der gestrige Tag ist ein Tag tiefer nationaler Trauer
in Frankreich gewesen . Unter der Betheiligung einer ge¬
radezu ungeheuren Volksmenge , die in schmerzlich beweg¬
ter Haltung den feierlichen Trauerzug an sich vorüber¬
ziehen ließ , ist Sadi Carnot gestern in Paris beigesetzt
worden . Zu der Verehrung , die Carnot infolge seiner
hohen persönlichen Eigenschaften und seiner konstitutio¬
nellen Regierung bei Lebzeiten genoß , hat der Tod den
Glorienschein des politischen Märtyrers gefügt und die
gestrigen Huldigungen für Sadi Carnot galten sowohl
dem vortrefflichen Staatsoberhaupte wie dem Märtyrer
der staatlichen Ordnung . Der Tod des französischen
Präsidenten durch Mörderhand erscheint heute in einem
noch grauenvolleren Lichte, als zuerst ; denn es ist nahe¬
zu zur Gewißheit geworden , daß nicht ein einzelner wahn¬
witziger Mensch den Entschluß zur Ermordung Carnot 's
gefaßt hat , sondern dpß ein Kreis von Verschworenen
das Verbrechen mit kühler Ueberlegung , von langer Hand ,
vorbereitet hat . Was vor einigen Tagen erst als Ver -
muthung , als Gerücht in der Presse kolportirt wurde :
die Annahme , daß ein förmliches Komplott zur Tödtung
Carnot 's bestand , scheint jetzt fast unzweifelhaft fest
zu stehen . Wenigstens besagt eine Depesche aus
Lyon , Carnot 's Mörder , Santa Cesario , habe selbst
Mittheilungen über eine internationale Verschwörung
gemacht, deren Beschluß er lediglich ausgeführt habe . Das
würde mit den Aeußerungen übereinstimmen , die nach
dem „Petit Marseillaise " der in Marseille verhaftete
Soldat gethan hat und die wir schon in der vorigen
Nummer d . Bl . wiedergegeben haben . Der Soldat er¬
zählte , daß infolge der Hinrichtungen Vaillant 's und
Henry 's eine Gruppe von sieben Anarchisten den Tod
Carnot 's beschlossen hätte ; durch das Loos sei dazu
Cesario bestimmt worden , der sich hierüber sehr erfreut
gezeigt hätte . Da der Soldat vor Gericht die Namen der
sechs Mitverschworenen angegeben haben soll, so würde ,
falls die Meldung der „ Petit Marseillaise " sich als zu¬
treffend erweist , wohl die Festnahme aller an dem Kom¬
plott betheiligt Gewesenen gelingen . — Einen Minister¬
wechsel scheint der Amtsantritt des neuen Präsidenten der
Republik nicht nach sich zu ziehen . Zwar hat das Kabinet
Dupuy herkömmlicherweise dem neuen Präsidenten seine
Demission eingereicht und Casimir Pürier war geneigt ,
an Stelle des jetzigen Koalitionsministeriums ein rein ge¬
mäßigtes Ministerium unter dem Vorsitze Burdeau 's zu
berufen , allein aus verschiedenen Gründen ist das ge¬
plante Kabinet Burdeau nicht zu Stande gekommen und
Dupuy dürfte daher die Leitung der ministeriellen An¬
gelegenheiten wenigstens bis auf weiteres behalten .

Drukschland .
* Berlin , 30 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

nahm heute in Kiel den Vortrag des Chefs des Geheimen
Civilkabinets , Wirklichen Geheimen Raths vr . v . Lucanus ,
entgegen .

— Der französische Botschafter in Berlin , Herbette ,
der sich nach Kiel begeben hatte , um Seiner Majestät
dem Kaiser den Dank der französischen Regierung für
die Allerhöchste Beileidskundgebung bei der Ermordung
des Präsidenten Carnot auszusprechen , ist in Kiel von
dem Kaiser mit besonderer Auszeichnung empfangen wor¬
den . Der Monarch lud den Botschafter nebst dem Sohne
desselben zum Diner an Bord der Dacht „ Hohenzollern "
ein und lud ihn während des Tischgesprächs in huldvoller
Weise zur Besichtigung des Nordostseekanals ein . Der
Botschafter begab sich demzufolge in Begleitung des Vor¬
sitzenden der Kanalkommission , Löwe , auf dem Regierungs¬
dampfer bis zur großen Schleuse und besichtigte mit
großem Interesse die dortigen Bauten , wozu Herr Löwe
die erforderlichen Mittheilungen gab . Nach dreieinhalb¬
stündiger Fahrt kehrte der Botschafter nach Kiel und so-
dann nach Berlin zurück.

— Am heutigen Beisetzungstage des Präsidenten Carnot
wurde in der katholischen St . Hedwigs - Kirche eine Seelen¬
messe für Carnot abgehalten . Die höheren Reichs - und
Staatsbeamten , die in Berlin weilenden Hofwürdenträger ,
die Mitglieder des diplomatischen Corps , die Vertreter
der städtischen Behörden und Körperschaften waren dazu
eingeladen .

— In der heute beginnenden Woche hält die Manöver¬
flotte am Strande von Rossitten unweit Memel Uebungen
im scharfen Schießen ab , wobei interessante Versuche statt -
finden werden , wie sie in der Marine in so großem Um¬
fange bisher noch nicht erfolgten . Man wird nämlich
von Bord der Panzer mit den schweren Schiffsgeschützen
von See aus nach am Strande befindlichen Zielobjekten

in Gestalt von Batterien , Geschützständen , feuern , um die
Wirkung der einschlagenden Geschosse festzustellen . Diese
Versuche werden in der Zeit vom 4 . bis 7 . Juli statt¬
finden .

— Ueber die Untersuchung in der Angelegenheit des
Ceremonienmeisters v . Kotze und der anonymen Schmäh¬
briefe an Mitglieder der Berliner Hofgesellschaft werden
neuerdings die willkürlichsten Angaben in einigen Blättern
gemacht . Die „ Köln . Ztg .

" stellt deßhalb aufklärend fest,
daß alle jene Nachrichten aus der Luft gegriffen sind .
Wie die bürgerliche , wird auch die militärische Vorunter¬
suchung mit Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt . Der
Kreis der bei der Untersuchung betheiligten Offiziere ist
klein. Das Untersuchungsgericht besteht aus dem zustän¬
digen Auditeur , sowie einem Major und einem Rittmeister .
Diese beiden Offiziere , sowie der Auditeur und der Ge¬
richtsherr sind diejenigen Leute , die allein zur Zeit ein
Urtheil über das bisherige Ergebniß der Untersuchung
haben . Es ist undenkbar , daß von dieser Seite eine Mit¬
theilung über den Gang und das bisherige Resultat der
Untersuchung in die Oeffentlichkeit dringt .

Italien .
Rom , 1 . Juli . Der Prozeß der Ban ca Romana

geht jetzt seinem Ende entgegen . Gestern hielt der Staats¬
anwalt sein Plaidoyer , in dem er hervorhob , er glaube
nicht an die Entwendung von Schriftstücken . Er ver -
theidigte die Justizbehörden gegen die erhobenen An¬
schuldigungen , beleuchtete eingehend die Aussagen der
Polizeikommissare und anerkannte das Gewicht der Aus¬
sage des Polizeikommiffars Rinaldi , der zugab , unver¬
siegelte Umschläge mit Schriftstücken zur Polizei gebracht
zu haben .

Frankreich.
Paris , 30 . Juni . Der Zudrang zu der morgigen

Leichenfeier Carnot 's ist ungeheuer . Während des
ganzen heutigen Tages drängten sich die Menschenmassen
nach dem Elysüe . Wohl über 50 000 Personen erschienen
vor dem Katafalk . Frau Carnot besichtigte weinend die
eingelangten Kränze . Die Zahl derselben beläuft sich auf
mehr als tausend und fortwährend treffen neue ein ,
darunter viele von hohem Werthe und großer Kunst¬
schönheit. Der deutsche Botschafter Graf Münster legte
heute Abend , begleitet von den Herren der Botschaft , den
Kranz des Kaisers Wilhelm am Sarge Carnot ' s
nieder . An dem Kranze , der von seltener Schönheit ist
und aus Gloirerosen und Orchideen besteht , befindet sich
eine schwarz - weiß - rothe Schleife mit einem in Gold ge¬
stickten gothischen W und der Kaiserkrone . Der erste Kranz
im morgigen Trauerzuge wird der zwei Meter hohe
Casimir Pürier 's sein. Es herrscht eine ganz ungewöhn¬
liche Menschenfülle und Bewegung auf den großen Boule¬
vards . Alle Augenblicke werden Trauerkränze vorüber -
gctragen . Dabei herrscht eine drückende Hitze . Die
Polizeipräfektur schätzt die in den letzten Tagen «n-
gekommenen Fremden auf 1 ' /, Millionen . Schon jetzt
nimmt man Aufstellung für morgen Früh . Der neue
Präsident Casimir Parier machte heute einen langen
Fußspaziergang , nur von zwei Sekretären begleitet . Er
wurde am Opernplatz von der Menge , die ihm diesen
Beweis persönlichen Muthes hoch anrechnete , stürmisch
begrüßt . Auf der klase äs In Ooncoräo wurde die
Menge so groß , daß der Wagenverkehr gehemmt wurde .
Leute erhoben sich von den Imperialen der Omnibusse
und riefen ihm zu . Von einer großen Volksmenge eskor -
tirt , kehrte Pürier heim.

Großbritannien.
London , 30. Juni . Alle Blätter veröffentlichen Fest¬

artikel zu der heutigen Eröffnung der Towerbrücke durch
den Prinzen von Wales . „Daily News " sagt , die Brücke
würde in früheren Zeiten als ein Wunder der Welt gegolten
haben . Die Eröffnung der Brücke vollzog sich bei pracht¬
vollem Wetter und bei festlicher Beflaggung der Ufer .
Die Anarchisten hatten gestern eine Versammlung in
Tower Hill abgehalten , um gegen die Anwesenheit der
Königlichen Familie bei der Eröffnung der Brücke Ein¬
spruch zu erheben , wurden aber bald von der Menge
ausgezischt und entgingen mit knapper Noth thätlichen
Angriffen . Der Vorgang ist bezeichnend für die Erbitterung
der Londoner Bevölkerung über die Anarchisten .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . Juli .

L . (Der Gewerbeverein Karlsruhe ) bat auf Mit -
woch den 11 . Juli , Abends 8 '/- Uhr , eine außerordentliche General¬
versammlung seiner Mitglieder anberaumt . In der Versamm¬
lung wird der Vositzende , Herr 8 . Schwindt , über seinen
Besuch der Elektrotechnischen Ausstellung in Leipzig und der
Thüringer Gewerbe - und Industrieausstellung in Erfurt berichten .

Außerdem soll der Antrag auf Abhaltung einer Ausstellung
elektrisch beriebener Hilfsmaschinen für das Kleingewerbe , die
hier in Karlsruhe im Jahre 1895 zu veranstalten wäre , berathen
werden - — Im hiesigen Lehrlingsheim können sofort oder später
einige gut beleumundete Gewerbelehrliage , deren Meister dem
Gewerbeverein angehören müssen , ausgenommen werden . DaS
Sekretariat (Friedrichsplatz 3) ertheilt darüber nähere Auskunft .

* (Auf der Eisenbahn gefundenes Geld . ) Es wurde
am 12 . Juni im Zug 86 der Betrag von 3 M . aufgefunden und
in Dinglingen abgeliefert . Ferner wurde am 20 . Juni im Be¬
reiche des badischen Bahnhofs in Basel der Betrag von 5 Francs
gefunden .

O Mannheim , 29 . Juni . ( Ziegeleiberufsgenossen¬
schaft .) Gestern und heute tagte dahier der diesjährige
Delegirtentag der Deutschen Ziegeleiberufsgenoffenschaft . Der¬
selbe war von 67 Delegirten besucht , welche die 14 zu der
Genossenschaft gehörenden Sektionen vertraten . Den Vorsitz führte
Herr Direktor Jahn von Stettin . Die Verhandlungen fanden
im Stadtparksaal statt und wurden mit einem Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß -
herzog eröffnet . Herr Bürgermeister Bräunig übermittelte den
Willkommgruß der Stadt Mannheim . Der nächstjährige Dele¬
girtentag soll in Danzig oder Königsberg stattfinden . An die
Verhandlungen schloß sich ein gemeinschaftliches Essen im Stadt¬
parksaal , während gegen 5 Uhr eine Fahrt auf dem Rhein unter¬
nommen wurde . Abends veranstaltete die Stadtparkverwaltung
zu Ehren der Gäste eine „ italienische Nacht " . Heute unternahmen
die Delegirten mit ihren Damen einen Ausflug nach Heidelberg ,
wo Abends eine Schloßbeleuchtung abgehalten wurde .

Verschiedenes .
X Berlin , 1 . Juli . ( Die künstlerischen Vorarbei¬

ten zum Kyffbäuser - Denkmal ) , das 1896 enthüllt
werden soll » gehen ihrer Vollendung entgegen . Während Prof .
Hundrieser 's Hilfsmodell der Kaiser Wilhelm - Gruppe , die
das neue Reich symbolisirt , bald von Berlin nach München
wandern wird , um in Kupfer getrieben zu werden , legt Nikolaus
Geiger eben die letzte Hand an seinen Barbarossa , der das
alte Reich bildlich darstellen soll . Im Hintergrund eines Vor¬
hofs , der im burgähnlichen Charakter der damaligen Zeit gehal¬
ten ist , erscheint die sagenumwobene Kaisergestalt . Zu beiden
Seiten der zum Throne führenden Stufen ruht in Gruppen das
verschlafene Hofgesinde mit den Fabelthieren der alten Mythen -
welt , Ritter , Knappen , Drachen , Ungeheuer u . f. w . Barbarossa
selbst , der auf einem Throne sitzt , ist in dem Augenblick festge¬
halten , da er nach langem Schlaf erwacht . In der Rechten hält
er den Degen , die Linke streicht durch den Bart , der tief auf die
Brust herabfällt . Abweichend von der Tradition ist Barbarossa
hier als wahrhafter Herrscher und Kaiser mit den Zügen eines
ganzen Menschen dargestellt . Während das ganze Kunstwerk ,
das aus dem Felsen gehauen wird » ungefähr 26 Meter hoch
wird , beträgt die Höhe der sitzenden Kaiserfigur 8 Meter .

Frankfurt , 29 . Juni . (Verurtheilung .) Die beute
zu Ende gegangene Schwurgerichtsverhandlung gegen den Kauf¬
mann Karl Weißenburger wegen betrügerischen Bankerotts
endete mit der Verurtbeilung des Angeklagten zu vier Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Der Staatsanwalt
hatte acht Jahre Zuchthaus beantragt .

Neueste Telegramme .
Berlin , 2 . Juli . Nach dem gestrigen Requiem in der

Hedwigskirche für Carnot theilte der Reichskanzler dem
französischen Botschafter die Begnadigung der in Glatz
inhaftirten französischen Offiziere mit .

Kiel , 2 . Juli . Seine Majestät der Kaiser begab sich
an Bord der „ Hohenzollern " gestern Früh nach Trave¬
münde .

Bern , 2 . Juli . Die ordentliche Sommertagung der
Bundesversammlung wurde geschlossen . Der Wiederzu¬
sammentritt erfolgt am 3 . Dezember .

Wien , 2 . Juli . Die Delegationen sind auf den 14 . Sep¬
tember nach Pest einberufen .

Rom , 2 . Juli . Die Begnadigung der französischen
Offiziere in Glatz wird von allen Blättern mit dem Aus-
druck lebhaften Beifalls gemeldet.

Paris , 2 . Juli . Ein gleicher Zusammenfluß von
Menschen , wie gestern, ist noch niemals dagewesen . Die
Botschafter von Deutschland , England und Italien , so¬
wie die Mitglieder der Regierung wurden besonders leb¬
haft begrüßt . Um 10 Uhr erschien Casimir Pürier im
Elysüe , darauf gab General Sausfier das Zeichen zum
Aufbruch des Zuges . Die Truppen bildeten Spalier .
Die 6aräe rüpublieaillg eröffnet« den Zug ; es folgte
unmittelbar darauf der Kranz des Präsidenten Pürier .
Der Leichenwagen wurde von sechs Pferden gezogen .
Bei der Trauerfeier gab der Botschafter Graf Münster
den Ministern Dupuy und Hanotaux bekannt , daß Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm die französischen Offiziere
in Glatz begnadigt habe . Casimir Pürier ersuchte Dupuy ,dem Kaiser für den hochsinnigen Gedanken seinen Dank
auszudrücken ; dieser Entschluß, an einem Tage , wie dem
heutigen , gefaßt , werde beiden großen Nationen zu Herzen
gehen . Die Nachricht rief im Publikum tiefe Bewegung
hervor ,



Livorso, 2. Juli . Ein Unbekannter verübte gestern ein
Attentat auf den Direktor der Blätter „Gazzetta Liornese"
und „II Telegrafo " , Bandy , indem er diesen durch einen

Dolchstich verwundete. Um 12 Uhr Mittags starb Bandy .
Das Motiv des Anarchisten war ein Artikel der genannten
Blätter über die Ermordung Carnot 's .

Paris , 2 . Juli . Im „Figaro " schreibt Saint Core,
alle, selbst die heftigsten Gegner der Politik des Deutschen
Kaisers seien gerührt durch den in der Begnadigung der

französischen Offiziere liegenden Akt der Courtoisie und

Generosität. Schon die Beileidsdepesche des Kaisers habe
großen Eindruck gemacht , weil sie von der Phraseologie
offizieller Telegramme abwich . Gestern sei Kaiser Wilhelm
in Paris populär gewesen .

Paris , 2 . Juli . Die Presse schreibt zu der Begnadi¬
gung der französischen Offiziere in Glatz, Kaiser Wilhelm
habe eine besondere Form gefunden, um dem Gefühl der

Werthschätzung sür Carnot Ausdruck zu geben . Diese
That werde einen guten Eindruck machen , der nachhaltig
sein werde.

Sofia , 2. Juli . Zur Schlichtung der Differenzen iw
der Tariffrage zwischen den bulgarischen und orientalischen
Bahnen wurden die Direktoren der rumänischen und hessi¬
schen Bahnen als Schiedsrichter erwählt . Die Direktoren
werden Delegirte hierher senden .

Valencia , 2 . Juli . In einer Papierfabrik explodirte
eine Dynamitpatrone . Die Explosion verursachte großen
materiellen Schaden . Der Urheber , ein anarchistischer
Arbeiter aus Valencia, wurde verhaftet.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Koukursversahreu.

K'386 . Nr . 36,201. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Richard
Traumann in Mannheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin aus

Samstag den 21. Juli 1894,
Vormittags 9- /z Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte H Hierselbst
anberaumt .

Mannheim , den 28 . Juni 1894 .
Stalf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K385 . Nr . 25,663. Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Theodor
Paul Helm in Bauschlott ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen bestimmt auf :

Freitag de » 13. Juli d . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

Pforzheim, den 28. Juni 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beck .
K'384 . Nr . 9028. Donaueschingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Engesser und
Frei in Donaueschingen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Freitag den 27 . Juli 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier be
stimmt.

Donaueschingen, 30 . Juni 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

G äß le r .
Erbeillweisung.

K 338 .2. Nr . 5041 . Emmendingen .
Die Witwe des Florian Moser , Ale -
xandrine, geb . Ruthard von Heimbach ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstarb . Ehemannes
nachgesucht . Etwaige Einwendungen
hiegegen sind binnen 3 W 0 chen bei
Gr . Amtsgericht dahier vorzubringen.
Emmendingen , 24. Juni 1894 . D er Ge -
richtsschreibcrGr . Amtsgerichts : J ä g er.

« 3S8 . 1 . Nr . 9585 . Heidelberg .
Landwirth Philipp Kraft IV . Witwe,
Marie Salome , geb. Apfel von Dos¬
senheim , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Dem Ansuchen wird statt¬
gegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgetragen
werden.

Heidelberg, den 26 . Juni 1894 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

K'355 . Nr . 13 .378 . Waldsbut .
Die Bereinigung der

Handelsregister betr .
Philipp Roder , früher in Rhein-

hrim , oder dessen Rechtsnachfolgcrin,
Maria Josefa , geb . Roder , Ehefrau
des Josef Pl -nfert, zuletzt in Allentown,
Nordamerika , oder deren Rechtsnach¬
folger werden aufgefordert , etwaigen

Widerspruch gegen die Löschung der
Firma im diesseitigen Firmenregister
Ord .Z . 188 binnen drei Monaten
schriftlich oder zu Protokoll des Ge¬
richtsschreibersanher geltend zu machen .

Waldshut , den 22 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Berichtigung .

K .367 . Nr . 9339 . Emmendi 'ngen .
Die diesseitige Bekanntmachung vom 22 .
d . M - bezüglich der unter O Z . 175 in
das Firmenregister eingetragenenZweig-
niederlassung der Mechanischen Wollen-
Weberei Denzlingen wird dahin berich¬
tigt , daß der Inhaber der Firma nicht
Samuel sondern „E m an u e l" M a r x ist.

Emmendingen , 26 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bur ger .
Handelsregistereinträge.

K .368 . Nr . 6048 . Triberg . In
die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen:

In das Firmenregister :
Unterm 8. Juni 1894 , zu O .Z . 231

zur Firma Eduard Herr in Triberg .
Seit 1 . März ds . Js . hat die Firma
ihren Sitz in Schonach-Bach.

Unterm 28 . Mai 1894 , zu O .Z . 55
zur Firma „B . Ketterer Söhne in
Furtwangen " : BuchhalterJohann Georg
Gleichauf in Furtwangen wurde mit
Wirkung vom 15. Mai d . I . zum Pro -
kuristen bestellt.

Unterm 8 . Juni 1894 unter O .Z . 241 :
Firma „Peter Duffners «m . , Schon-
ach "

. Inhaber der Firma ist Peter
Duffner , verheirathetcr Kaufmann von
Schonach. Ehevertrag mit Ottilie Kal¬
tenbach von Schönwald , ä . ä . Triberg ,
den 19. Januar 1856, wonach als Norm
ihrer Vermögensverhältniffe allgemeine
Gütergemeinschaft festgesetzt ist .
ö . In das Gesellschaftsregister :

Unterm 4 . Juni d . I . unter O .Z . 92 :
Firma „Elektricitätswerke Triberg in
Triberg , C . Meißner u . Co. , Kom¬
manditgesellschaft" . Sitz der Gesell
schaft : Triberg . Persönlich haftender
Gesellschafter ist Direktor Karl Meiß¬
ner , Elektrotechniker in Triberg ; feit
26 . Dezember 1873 verheirathetmit Julie ,
geb . Lange aus Magdeburg , ohne Er
richtung eines Ehevertrags . Die Gesell¬
schaft hat am 14 . März 1894 begonnen .

Unterm 8. Juni 1894 , unter O .Z . 93 :
Firma : «Gebr . Bühler Nachf. in
Triberg " :

Die Gesellschafter sind :
1 . Josef Furtwängler , Uhrmacher in

Triberg , verheirathet seit 19 . Oktober
1886 mit Karolina , geb. Armbruster
von Gengenbach . Z 1 des am 15. Ok¬
tober 1886 zu Triberg abgeschlossenen
Ebevertrags bestimmt :

Zur Gütergemeinschaftlegt jeder Ehe¬
gatte IM Mark ein , während alles
übrige , gegenwärtige und zukünftige ,
liegende und fahrende Vermögen sammt
den Schulden beider Ehegatten von der
Gemeinschaftausgeschlossen,dieFahrniß
also verliegenschaflet wird.

2 . Kaspar Hils , Uhrmacher in Tri¬
berg ; verheirathet seit 26 . September
1886 mit Anna, geb. Thoma von Ehren¬
stetten , ohne Errichtung eines Ehever¬
trags .

3. Samson Kämmerer, Uhrmacher in
Triberg ; verheirathet seit 20 . Mai 1878
mit Rofalie , geborne Langenbacher von
Maria - Zell , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

4 . Christian Jäckle , Uhrmacher io
Triberg ; seit 28 . Januar 1874 verhei¬
ratbet mit Karolina , geb. Staiger von
Locherhof, O -A . Rottweil , ohne Errich¬
tung eines EhevertragS.

Die Gesellschaft hat begonnen am I .
November 1893.

Zur Vertretung der Gesellschaft nach
außen und zu deren Verpflichtung durch
Verträge , sowie zur Zeichnung der
Firma ist Gesellschafter Josef Furt -
wängler berufen , sein Stellvertreter ist
Kaspar Hils .

Triberg , den 14. Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .

K .372 . Nr . 10,029/40 . Ueberlingen
Im diesseitigen Firmenregister wurden

folgende Vormerkungen gemacht :
1 . Zu O .Z . 12 , Inhaber Theodor

Käst in Ueberlingen —
2 . ZuO .Z . 53 , Inhaber CarlGretsch

in Ueberlingen —
3. Zu O .Z . 77 , Inhaber Konrad

Renner in Ueberlingen —
4 Zu O .Z . 198 , Inhaber Ferd.

Rennwarth in Markdorf —
5 . Zu O .Z . 207 , Inhaber Ignaz

Baader m Frickingen —
6 Zn O Z . 212 , Inhaber Anton

Scheich in Homberg — :
„Diese Firmen sind erloschen .

"
7 - Zn O Z . 206, Inhaber Matthäus

Keßler in Roggenbeuren :
„Der Inhaber dieser Firma ist ge¬

storben.
Dessen Witwe, Marie , geb. Riedinger,

wohnhaft in Roggenbeuren , ist die jetzige
Inhaberin der Firma ."

Neue Einträge :
8. 8ul> O .Z . 244 .

Firma : Adolf Gretsch in Ueber¬
lingen ."

Inhaber ist Adolf Gretsch, Gerber¬
meister in Ueberlingen, verheirathet mit
Paulina Endreß von Ebretsweiler . Laut
Ehevertrag vom 11. März 1893 leben
diese Eheleute in allgemeiner Güterge¬
meinschaft , welche Gemeinschaft sich auf
alles gegenwärtige und zukünftige Ver¬
mögen erstreckt.

9 . 8ub O .Z . 245 .
Firma : „ Ed . Renner in Ueber¬
lingen :

Inhaber ist Eduard Renner , Schuh¬
fabrikant in Ueberlingen , verheirathet
mit Pauline , geb . Doser von Grüningen .
Laut Ehevertrag vom 1 . Juni 1893
wirst jeder Theil 50 Mark in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen bleibt.

10. 8ud O .Z . 246 .
Firma : „Otto Wolfstriegel in
Ueberlingen" .

Inhaber ist Kaufmann Otto Wolf -
strie

'
gel in Ueberlingen, verheirathet mit

Wilhelmine Karcher von Achern . Laut
Ehevertrag vom 27 . April 1880 wirst
jeder Theil 500 Mark in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen non der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt.

11. 8ud O .Z 247 .
Firma : „Leopold Baader in
Frickingen" .

Inhaber ist Bäckermeister Leopold
Baader in Frickingen, verheirathet mit
Maria , geb . Möcking von da. Laut
Ehevertrag vom 13 . November 1890
leben diese Eheleute in allgemeiner Gü¬
tergemeinschaft» welche Gemeinschaftsich
ans alles gegenwärtige und zukünftige
Vermögen erstreckt.

12 . 8ub O Z . 248 .
Firma : „Jof . Huber in Frick¬
ingen" .

Inhaber ist Kaufmann und Uhren¬
macher Josef Huber in Frickingen, ver¬
heirathet mit Marie Keßler von Hohen¬
bodman. Laut Ehevertrag vom 20.
Dezember 1893 wirft jeder Theil 50 M .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt

Ueberlingen, den 18 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Maier .
K '335 Nr . 9011 . Breiten . Unter

O.Z. 23 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers zur Firma „David Erle »
bacher und Sohn " in Brette » wurde
heute eingetragen :

Die Gesellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Breiten , den 22 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimmermann .
K356 . Nr . 9171. Breiten . Zu

Ordn .Z . 30 des Gesellschaftsregisters,
Firma „Jakob Koppel " in Breiten ,
wurde eingetragen :

Isidor Koppel , Handelsmann in
Breiten , ist als Theilhaber in die Ge¬
sellschaft eingetreten. Ehevertrag des¬

selben <l . 0 . Mainz , 21 . März 1894 ,
mit Klementine Kramer von Sauer -
Schwabenhcim , wonach die Güterge¬
meinschaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt wird. Die dem Isidor Koppel
und dem Emil Koppel in Breiten er-
theilte Prokura ist zurückgezogen . Josef
Koppel,, Handelsmann in Breiten , ist
als Prokurist bestellt.

Breiten , den 28. Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimmermann .
K .285 . Nr . 9229. Emmendingen .

Zu O .Z 53 des Gesellschaftsregisters
Firma „I . M . Wertheimer und
Comp .

" in Emmendingen ist einge¬
tragen :

Der Theilhaber der Firma Max
Wertheimer von Emmendingen ist seit
23. Mai 1894 mit Friederike Wolfs von
Neckarbischofsheim verheirathet. Laut
Ehevertrag vom gleichen Tag ist be¬
stimmt, daß alles gegenwärtige und zu¬
künftige , liegende und fahrende, aktive
und passive Vermögen bis auf den Be¬
trag von 100 Mark , den jeder Ehegatte
in die Gemeinschaft einwirst , von der¬
selben ausgeschlossen und verliegen-
schaftet erklärt wird.

Emmendingen, 23 . Juni 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .

K 382 . Nr . 316 . WaldShut .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betr. Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

Unteralpfe « auf Montag den 9.
Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr ;

Bierbronnen mit Heubach u . Rohr
auf Donnerstag den 12. Juli
d . I . , Vormittags 9 Uhr ;

Stetten auf Montag , 16. Juli
d . I . , Vormittags 10 Uhr ;

Baltersweil mit Kappel -Neutehof
auf Donnerstag den 19. Juli
d . I . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen» dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortsührungs -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig ausgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentyum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichne« »
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder i»
der Tagfahrt bei dem Fortsührungsbeam -
ten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wege» beschafft werden müßten.

Waldshut , den 20. Juni 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brunner .

K -154 .2 . Waldshut .

Arbeitvergebung .
Zu dem Nenbau eines JnspektionS -

aedändeS in Waldshut sollen die Grab - ,
Maurer - , Steinhauer - (Granit - und
Sandstein ) , Zimmer-, Grobschmiede- ,
Blechner- und Verputzarbeiten , sowie
die Lieferung von Walzeisen auf Grund
von Angeboten auf Einzelpreise unter
den bei badischen Staatsbauten vorge¬
schriebenen allgemeinen und besonderen
Bedingungen zur Vergebung gelangen.

Angebote sind spätestens bis
Donnerstag den 1 « . Z«li d. I . ,

Äbends 6 Uhr .
postmäßig verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei bei Un¬
terzeichneter Stelle einzureichen .

Die Pläne und Bedingungen können
vom 2 « . ä «ni an auf unserem Ge¬
schäftszimmer zu den üblichen Büreau -
stunden eingesehen und die Angebots¬
formulare in Empfang genommen
werden .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Waldshut , den 16 Juni 1894 .
Großh . BezirkSbaninspektroii .

Bayer .
K 328. 1 . Karlsruhe .

LtellenauskrLMgrmg .
An der Großherzoglich Badische »

Bangrwerkeschule zu Karlsruhe
sind zwei neuerrichtete etatsmäßige

Lehrstellen
a - für einen Ban » Ingenieur , der

sowohl im Bahnbau wie im Stra¬
ßenbau erfahren ist, und

b . für einen Architekten , der be¬
fähigt ist , sowohl nach formaler ,
wie besonders nach konstruktiver
Richtung hin Unterricht zu er-
tbeilen,

auf spätestens den 1 . November d . IS .
zu besetzen . GediegeneMittelschul- und
volle Hochschul Bildung , langjährigen ,
vielseitigepraktische Erfahrung sind für
beide Stellen unerläßliche Vorbeding¬
ungen.

Die Inhaber dieserStcllen führen den
Titel „Professor" . Der mit der Zeit
erreichbare Höchstgehalt beträgt 5000
nebst 620 Wohnungsgeld .

Bewerbungen unter Anschluß von
Lebenslauf, beglaubigten Zeugniß - Ab¬
schriften und Gebaltsbedingungen sind
bis längstens 18 . Juli ds . Js . bei
Großh . Direktion der Baugewerkeschule
Karlsruhe einzureichen .

Karlsruhe , den 23. Juni 1894 .
K i r ch e r .

Großh

K .3413 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir verdingen die Lieferung von :
2000 Tonnen Schmiedekohlen,

800 Tonnen Fettnußkohlen und
250 Tonnen Anthracitnuhkohleu

und werden Angebote bis längstens
Donnerstag Le» 5 . Juli d. I .»

Bormittags 1« Uhr ,
von der unterfertigten Stelle angenom¬
men . von welcher auch der Angrbots -
bogen und die Bedingungen zu beziehen
sind . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1894
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ bahu -Magazine ._
K299 .3. Nr . 3081 . Heidelberg .

^ . Bad . Staats
Nsenbahnen.

Die Erneuerung des Anstrichs der
Eisenbahnbrücke über den Neckar bei
Jagstfeld soll im Wege des schriftlichen
Angebots vergeben werden . Die Arbeit
besteht in zweimaligem Anstrich :

1 . der Tragkonstruklion mit 3651 gw ,
2 . der äußeren Brückengeländer

mit 440 lfd . w ,
3 . der inneren Brückengeländer

mit 400 lfd. m-
Die Vertragsbedingungen liegen auf

dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten auf , auch können dieselben gegen
Einsendung von 40 H in Briefmarken
bezogen werden. ^

Etwaige Angebote für sämmtllche Ar¬
beiten sind spätestens .

Samstag den 7 . Julr d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureicken .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Heidelberg, den 25 . Juni 1894 .
Der Großh . Bahndauinspektor 1-

Druck und Verlag der G . Brau n 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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